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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Wie vom Geſamtverband deutſcher Beamten

mitgeteilt wird hat das Reichskabinett auf die
Eingabe der Beamtenſpitzenorganiſationen am
19 Dezember beſchloſſen den dritten
feiertag dienſtfrei zu aſſen Die einzelnen Reſſorts
werden nach der Lage der Geſchäfte und Art des
Dienſtes nähere Entſcheidungen treffen
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Amtlich wird mitgeteilt Mit Rüſicht darauf
daß die beſtehende Steuerfluchtgeſetzgebung mit
dem 31 Dezember 1924 ihr Ende erreicht hat ſich
die Reichsregierung entſ o im Jntereſſe der
Verkehrsförderung vom 1 Januar 1925 ab die
bisher für die Ausreiſe aus dem Reichsgebiet er
forderliche ſteuerliche Unbedenklichkeitserklärung
der Finanzämter fortfallen zu laſſen

Zum Empfang des aus Niederſchönenfeld ent
laſſenen Kommuniſten Erich Mühſam hatten ſich
Sonntag abend in Berlin auf dem AnhalterSahnhef etwa 1000 Kommuniſten angeſammelt

Die Polizei war angewieſen worden Anſamm
lungen zu verhindern Bei der Räumung kam es
zwiſchen Polizei und Kommuniſten zu Tätlich

keiten ſo daß mehrere Siſtierungen vorgenommen
werden mußten Kommuniſtiſche Demonſtrations
züge innerhalb der Bannmeile wurden von der
Polizei aufgelöſt

e der nächſten Umgebung Berlins in Fran
zöſiſch Buchholz iſt es am Sonntag aus Anlaß
der Einweihung von Kirchenglocken zu ſchweren
Zuſammenſtößen zwiſchen Bismarckjugend und
einem kommuniſtiſchen Trupp gekommen Auf
beiden Seiten gab es insgeſammt 10 bis 12 Ver

wundete v
r der Freiloſſung Hitlers und Krie

bels iſt Landsberg überflutet mit za lloſen Glück
wunſchdepeſchen für Adolf Hitler und Oberſtleut
nant Kriebel Jm Sinne Hitlers ſind in Mün
chen die nationalſozialiſtiſchen Führerkreiſe be
müht öffentliche Demonſtrationen bei der Rück
kehr Hitlers und Kriebels zu verhindern Fechen
bach fuhr zu ſeinen Eltern nach Würzburg ab und
wird die Wiederaufnahme ſeines Prozeſſes an

ſtreben 2
Jm Prozeß Ebert Rothardt wurden am Sonn

abend die Plaidoyers der Verteidiger und den
Vertreter des Nebenklägers Reichspräſidenten
Ebert fortgeſetzt Dann wurde die Verhandlung
eſchloſſen Die Urteilsverkündung iſt am Diens
agvormittag 10 Uhr

Die deutſchnationale Reichstagsfraktion be
chloß die Löſung der Flaggenfrage im Wege des
olksentſcheides zu verſuchen da nach der Verfaſ

ung für die Einführung der Farben Schwarz
die nötige Zweidrittelmehrheit

Reichstag ſich nicht finde

Herriot hat Vertretern der Pariſer Preſſe er
klärt daß die über die kommuniſtiſche Agitation
verbreiteten Meldungen zum größten Teil auf
böswilliger Erfindung beruhen Die Regierung
habe mit den Maßnahmen zur ſtrengen Ueber
wachung der franzöſiſchen und ausländiſchen Agi
tatoren nicht auf ſich warten laſſen Sie habe
ſofort bei Uebernahme der Geſchäfte entſprechende
Maßnahmen angeordnet und tatſächlich ſei die
Ordnung noch keinen Augenblick an irgend einer
Stelle des franzöſiſchen Territoriums geſtört
worden Die Regierung werde auch in Zukunft
für die Aufrechterhaltung der Ordnung Sorge zu
tragen wiſſen
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Wie die Ere Nouvelle berichtet unternimmt
der deutſche Pazifiſt Hellmut v Gerlach Ende
dieſes Monats eine Agitationsreiſe nach Frank
reich Er wird auf Einladung der Liga für
Menſchenrechte in Avignon imes alence
Grenoble und Marſeille aus Anlaß des Jahres
kongreſſes der Liga für Menſchenrechte ſprechen

im

Die deutſche Regierung hat die Einladung der
e r Teilnahme an der Ausſtellung
n Grenoble für Waſſerkraft und Elektrizität an
genommen

Vor einigen Tagen war in der italieniſchen
Preſſe bereits davon die Rede daß Jtalien von
der deutſchen Handelsvertragsdelegation Erleich
terungen für die Apfelſineneinfuhr bis zur Been
digung der Verhandlungen verlangen wollte
Wie man jetzt aus Kreiſen erfährt die an der
Ausfuhr intereſſiert ſind ſoll Deutſchland tatſäch
lich dieſes Zugeſtändnis gemacht haben Daß Jta
lien gleichwertige Zugeſtändniſſe gemacht hat iſt
bisher noch nicht bekannt geworden

Gänzlich unerwartet brachte Muſſolini vor
Vertagung des italieniſchen Parlaments einen
Wahlrechtsänderungsantrag ein der am 3 Janu
ar in der Kammerkommiſſion beraten werden ſoll
Der Antrag wird als letzter aber auch 7 ts
u Verſuch Muſſolinis angeſehen in der Macht

zu leiben e e eeeenaedh
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Um die Räumung von Köln
Das Reichskabinett beſchäftigte ſich in einer

Sitzung am Sonnabend mit der außenpolitiſchen
Lage Es iſt anzunehmen daß die Beratungen in
erſter Linie der Frage der Kölner Räumung
galten

Der deutſche Botſchafter fordert Räumung

Aus Paris wird gemeldet
Jn einer Unterredung zwiſchen dem deutſchen

Botſchafter v Hoeſch und dem Direktor der politi
ſchen Angelegenheiten am Quai Orſay Laroche
wies Herr v Hoeſch auf die Schwierigkeiten im
Jnnern des Landes hin die bei der Nichträumung
der Kölner Zone am 10 Jannar 1925 durch die
alliierten Truppen entſtehen könnten die nach
Artikel 429 des Verſailler Vertrages vorgeſchrieben
ſei wenn Deutſchland getreu die Beſtimmungen
erfüllt habe Die Pariſer EreNouvelle beſtätigt
daß der deutſche Botſchafter v Hoeſch geſtern am
Quai Orſay die Forderung auf Räumung der
Kölner Zone für den 10 Januar erhoben hat

Frankreich macht Ausflüchte

Eine ſolche Forderung ſo ſchreibt das Blatt
in einem ſcheinbar offiziöſen Kommentar
läßt ſich weder mit rechtlichen noch irgendwel
chen anderen Gründen rechtfertigen

Vom juriſtiſchen Standpunkt aus nicht weil
die in den Beſtimmungen des Vertrages vorge
ſehene Kommiſſion die nach dem Aufbruch der
engliſchen Truppen im beſetzten Gebiet die Ab
rüſtungskontrolle übernehmen ſoll noch nicht ge
bildet iſt

Tatſache ſei ferner daß auf der Londoner
Konferenz mit Wiſſen der Deutſchen verabredet
wurde daß die Verbündeten ſich vor dem 10 Ja
nuar über ein Verfahren verſtändgen um die
Rückſichtnahne auf die Verteitigung Fran reiche
mit der Auslegung der beſtehenden Verträge in
Einklang zu bringen Die Forderung der Wil
helmſtraße ſei daher in diplomatiſcher Hinſicht
unannehmbar

Der Bericht der Kontrollkommiſſion

Der Berliner Vertreter des Echo de Paris
teilt folgendes mit Die interalliierte Militär
kontrollkommiſſion hat einen neuen Bericht abge
faßt der heute früh in Paris eintreffen wird
Der Text des Schriftſtückes iſt von ſämtlichpn
interalliierten Militärabordnungen einſtimmig
gutgeheißen worden

Die Kontrollkommiſſion beſchränkt ſich auf
die ſachliche Darſtellung der Beobachtungen die
ſich aus den Kontrollbeſuchen ergaben Das Ge
wicht wird in dem Schriftſtück auf die Feſtſtellung
der paſſiven Reſiſtenz gelegt deren ſich die deut
ſchen Verbindungsoffiziere befleißigt haben Die
Bitte um Auskunft wurde ſtets und ſtändig ab
gelehnt Die Kontrolle der Mannſchaftsbeſtände
die die deutſchen Militärbehörden nie geduldet
haben hat zu völligen Trugſchlüſſen geführt Der
Bericht enthält eine Zuſammenſtellung ſämtlicher

Tatſachen die beweiſen daß Deutſchland zahl
reicher Verfehlungen ſich ſchuldig gemacht hat

Allgemein wird der Bericht die BVotſchafter
konferenz in die Lage verſetzen über den ſchlechten
Willen der deutſchen Militärbehörden zu den un
zweideutigſten Schlußfolgerungen zu gelangen Die
Kontrolloffiziere mußten die Feſtſtellung machen
daß die Deutſchen ernſthafte Gründe hatten ihre
Forderungen nach Auskünften und Hilfe abzuleh
nen An erſter Stelle die engliſchen Offiziere
haben betont daß die Kontrolle infolge des ab
ſoluten Widerſtandes der deutſchen Militärbehör
den unwirkſam geworden iſt Deutſchland hat ſo
wird in dem Schlußbericht der Kontrollkommiſſion
ausgeführt keine der fünf Forderungen erfüllt die
die Botſchafterkonferenz in ihrer Note vom Sep
tember 1922 aufſtellt

Am Sonnabend hatte der deutſche Botſchafter
in London Dr Stahmer eine lange Unterredung
mit dem engliſchen Außenminiſter Chamberlain
die die Räumung der Kölner Zone zum Gegen
ſtand e Dr Stahmer hat die Stimmung in
Deutſchland geſchildert die durch die offizielle Er
klärung der engliſchen Regierung über die Nicht
räumung der Kölner Zone am 10 Januar ent
ſtanden wäre

Als unſere Unterhändler auf der Londoner
Konferenz geſtützt auf unſer gutes Recht und auf
die Haltung Macdonalds und der amerikaniſchen
Bankiers Schwierigkeiten machten und Herriot

mit Abbruch der Konferenz drohte da hieß es
Jhr müßt nachgeben ſonſt ſtürzt das Kabinett

Herriot Und wir gaben nach wir verzichteten
auf die einſtimmige Forderung des ganzen
deutſchen Volkes auf ſofortige Räumung des ganzen
rechtswidrig beſetzten Gebietes Jetzt iſt die Lage
Zertan ſo Serrivis Saßtnett iſt vor den Angriffen
des bloc national kaum mehr zu halken und
der Angriff der Kommuniſten iſt noch dazu ge
kommen Das allein würde für die Engländer
genügen von uns Nachgeben zu verlangen Jn
zwiſchen ſind aber noch die großen außenpolitiſchen
Probleme hinzugekommen die Marokko und
Mittelmeerfragen und ganz fern im Oſten die
ruſſiſch japaniſch chineſiſche Gefahr Alſo mehr
Gründe denn je für England einzulenken Und
da macht man es ſich furchtbar bequem Deutſch
land läßt ſich ja alles gefallen alſo macht der Eng
länder ſeine Zugeſtändniſſe auf Deutſchlands
Koſten Vorwände für angebliche Verfehlungen
finden ſich immer auch wenn ſie wie in dieſem
Falle ſo durchſichtig ſind daß wir kein Wort
darüber zu verlieren brauchen

Und das deutſche Volk läßt es ſich gefallen daß
wir in ſolcher Zeit wochenlang ohne Regierung
ſind es bäckt und futtert ſeine Weihnachtsſtollen
und Pfefferkuchen und feiert Fröhliche Weih
nachten

Und noch immer gibt es Deutſche die an den
Verſöhnungswillen unſerer einſtigen Feinde
glauben und das was ſich mit uns abſpielt nicht
nur Politik ſondern die denkbar beſte einzig
richtige deutſche Außenpolitik nennen
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Das Saargebiet ſoll zeriſſen

weröen
Der Berliner Lokal Anzeiger meldet aus

Saarlouis Die Stadtverordneten der Stadt Saar
louis haben heute an den Reichskanzler eine Ein
gabe gerichtet in der es u a heißt

Jn dieſen Tagen erhielten wir die Be
ſtätigung der Richtigkeit eines ſeit Monaten um
laufenden Gerüchtes wonach der franzöſiſche Mi
niſterpräſident Herriot den Verzicht Frankreichs
auf das Saargebiet und die Saargruben ausge
ſprochen hat wenn die Stadt Saarlouis mit ſieben
Bürgermeiſtereien ohne Abſtimmung an Frank
reich fällt

Wir die gewählten Vertreter der Stadt Saar
louis halten es für unſere heiligſte Pflicht ge
e dieſe beabſichtigte Vergewaltigung eines treu
eutſchen Volksteiles einmütig vor der ganzen

ziviliſierten Welt den allerſchärſſten Einſpruch zu
erheben Wir ſtützen uns dabei auf die Beſtim
mung des Friedensvertrages von Verſailles die
den Bewohnern des Saargebietes das Selbſtbe
ſtimmungsrecht garantiert Was wir in ſchwerer
Stunde trotz des Druckes der Militärdiktatur un
ſerem Vaterland freimütig gelobt haben treu
bis zum Tode iſt heute ſo wahr wie damals
Wir waren gutdeutſch wir ſind gutdeutſch und
wir wollen gutdeutſch bleiben Die Abſtimmung
in zehn Jahren wird davon ſind wir felſenfeſt
überzeugt eine glänzende Rechtfertigung des Treu
Frl niſſes aller Saorländer zum Deutſchtum

ingen Wir Bewohner der Stadt Saarlouis
wollen hierbei mit an erſter Stelle ſtehen denn
wir haben für die Zukunft keinen berennenderen
Wunſch als den der Wiedervereinigung mit un
ſeren deutſchen Brüdern

An den Völkerbund wurde gleichfalls ein Pro
teſt abgeſandt Eine dritte Eingabe iſt an Her

Jedew Verſuch der Trennung müßten wir als
eine in unfer deutſches Haus geworfene Brand
fackel betrachten die Mann Weib und Kind ſelbſt
mit ihrem Herzblut erſticken würden Nichts in
der Welt keine materiell noch ſo glückliche Zu
kunft könnte uns unſere Liebe zu Deutſchland aus
unſeren Herzen reißen

Serbien der Ruheſtörer

in Albanien
Albanien beſchwert ſich beim Völkerbund

Der albaniſche Außenminiſter Fan Noli hat an
den Generalſekretär des Völkerbundes ein Tele
gramm gerichtet worin er wegen der neuen Un
ruhen in Albanien dem Generalſekretär um Jn
tervention bei der jugoſlaviſchen Regierung er
ſucht damit dem friedenſtörenden Zuſtand ein
Ende gemacht werde Der Jnhalt des Telegramms
wurde dem ar Geſandten in Bern ſo
wie den anderen Mitgliedern des Völkerbunds
rates mit geteilt

Jtalien fordert Aufklärung
Wie aus italieniſchen diplomatiſchen Kreiſen

verlautet erwartet die italieniſche Regierung von
der ſerbiſchen Regierung eine Erklärung über die
Vorgänge in Albanien Falls die albaniſche Darſtellung zutrifft wonach Serbien den Aufſtand be

günſtige und die Rebellen mit Waffen und regu
läre ſerbiſche Truppen unterſtütze müßte die ita
lieniſche Regierung darin einen Bruch des Adria
paktes durch Serbien erblicken

Aus London wird gemeldet Sechs briti
Kriegsſchiffe ſind geſtern von Malta kommend
vor Valona und Durazjo eingetroffen um die
britiſchen Intereſſen zu ſchützen falls der Bürger
krieg in Albanien weiteren Umfang annimmt

Aus Prisrend wird gemeldet daß die albani
ſche Regierung in mehreren Bezirken das Stand
recht verkündet habe treu energiſch von

en Promenade e nd
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Frankreich und Marokko
Von unſerem Pariſer Korreſpondenten

Paris 19 Dezember
Die ſpaniſche Niederlage und die von Tag

zu Tag bedrohlicher werdende Lage der ſpani
ſchen Truppen in den aufſtändiſchen Gegenden
Marokkos feſſeln die ganze Aufmerkſamkeit
Frankreichs auf das nordafrikaniſche Kolo
nialgebiet Schon iſt Tanga bedroht und
ſchon iſt die Möglichkeit gegeben daß die
Spanier überhaupt aus dem ſpaniſchen
Marokko verſchwinden Was ſoll daraus wer
den fragt ſich mit ſteigender Nervoſität die
franzöſiſche Preſſe Wird der ſiegreiche Abd
del Krim nach der Vertreibung der Spanier
die franzöſiſche Marokkogrenze angreifen
Die geſamte muſelmaniſche Welt iſt zweifel
los in einer großen Bewegung gegen die
europäiſche Ziviliſation begriffen Jn Aegyp
ten in Jndien in Tunis ſpelen ſich zurzeit
die ernſteſten Vorgänge ab und die Vermu
tung liegt nahe daß Abd el Krim ſich nicht
mit ſeinem Siege im Rif begnügen ſondern
ſeine Scharen gegen das franzöſiſche Schutz
gebiet lenken wird

Man erwägt bereits zwei Möglichkeiten
Die erſte und einfachſte würde ein offener
Angriff gegen das franzöſiſche Marokko ſein

man kann aber wohl davon abſehen da
der hartnäckige muſelmaniſche Führer zweifel
los die Verſchiedenheit der ſpaniſchen und
franzöſiſchen Truppenmacht und Stärke richtig
zu beurteilen weiß Es bleibt alſo die zweite

döglichkeit der heimlichen Agitation und
Unterwühlung in der eingeborenen Bevölke
rung des franzöſiſchen Gebietes eine Ge
faht die viel größer als die erſter ſeh
el Krim und ſeine Scharen ſind gegen ca
ausgezeichnet ausgerüſtet haben zahlreiche
Kriegsbeute gemacht und verfügen auch über
große Geldmittel die ihnen in Geſtalt ver
Löſegelder für die ſpaniſchen Gefangenen zu
fließen Für die franzöſiſche Politik handelt
es ſich jetzt darum ob ſie abwarten ſoll ob
auch in ihrem Schutzgebiet ſich Anruhen zei
gen oder ob ſie einen Präventivkrieg eröffnen
ſoll und die Aufſtändiſchen nach einer Ver
ſtändigung mit Spanien auf ihrem eigenen
Boden angreifen ſoll Ein Entſchluß der in
der Zeit wo man vom Völkerbund und von
einer allgemeinen Verſtändigung ſpricht nicht
leicht zu a wäre um ſo mehr als die
ſpaniſchen Opfer zeigen daß ein ſolches
Unternehmen mehr als ein bloßer Spazier
gang nach Tanger oder Tetuan ſein würde

Es ſcheint als ob zwiſchen England und
Frankreich mit Einſchluß Jtaliens ſich eine
Art gemeinſamer Politik in der Marokko
frage zu bilden beginnt Spanien das als
Mandatar des Tangergebietes völlig verſagt
hat und nach zwanzig Jahren der Verwal
tung vor dem Zuſammenbruch ſteht ſpielt
heute kaum mehr eine ſelbſtändige Rolle ja
man verlangt geradezu Rechenſchaft von ihm
über ſeine bisherige Kriegsführung Die
Feindſeligkeit der Linkspreſſe gegen Primo
de Riviera den ſpaniſchen Diktator rührt
nicht zum geringſten Teil aus ſeiner z
lichen Marokkopolitik her die Frankreich
vielleicht der Notwendigkeit eines Kolonial
krieges ausſetzt

v genießen die aufſtändiſchen Eingeborenen und Abd er Krim mit
ſeiner Unabhängigen Republik deren
Namen ja nur eine Farce für ſein Königreich
iſt die ungeteilte Bewunderung und Aner
kennung der franzöſiſchen Kommuniſten die
in ihm einen Nationalhelden und Vor
kämpfer der Freiheit ſehen Gerade in
Marokko und Algier hat ſeit letzter Zeit anch
die bolſchewiſtiſche Propaganda mit beſonderer
Energie eingeſetzt und es iſt erſt einige Tage
her daß ein franzöſiſcher Admiral ſich
weigerte einer Sowjetdelegation die im Hafen
verankerte Flotte des Generals Wrangel des
ehemaligen Antibolſchewiſtenführers auszu
liefern Seine Tat wurde von Motiven ver
urſacht die die Vorgänge im ſpaniſchen
Marokko erklärlich erſcheinen laſſen Das Er

zen eiger Sowjetdelegation in nächſter
ähe des ſpaniſchen ſeegenl ange

einer Delegation die ihre offene Sympathie
für Abd el Krim nicht verhehlt muß eine
Gefahr für die Ruhe der eingeborenen Be

en arokko bildenn die Oeffentlichkeit iſt bisher noch nichtsvon Verſtärkungen der franzöſiſchen Sunpen

macht unter General Lyautey in Marokko r
edrungen Vor wenigen Wochen wurde

der Regierung in Abrede ge
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ſtellt feden Tag aber kann eine ſolche Mög
lichkeit ſein

Marokko iſt für die franzöſiſche Wirtſchaft
ſowohl als Verſorgungsland mit Rohſtoffen
Baumwolle Oel Getreide als auch als Ab

ſatzgebiet für die franzöſiſchen Produkte von
beſonderer Wichtigkeit Algier umfaßt eine
Fläche von 575 e00 Quadratkilometer und
eine Bevölkerung ron fünf Millionen Seelen
Marokko eine ſolche von 420 000 Quadratkilo
meter mit faſt derſelben Bevölkerungsziffer
Jn Marokko ſtehen gegenwärtig 64 000 Mann
von denen nur 20000 Franzoſen und die übri
gen Eingeborene ſind

Schon meldet man aus London daß die
engliſche Regierung im Falle einer ernſtlichen
Vedrohung Tangers eingreifen wird Eine
ſolche Handlung wird aber kaum ohne vor
herige Verſtändigung mit Frankreich möglich
ſein aber auch dieſe Verſtändigung dürfte
angeſichts der engliſchen Haltung in Aegypten
einige Beunruhigung in Frankreich erregen
Wer ſagt daß bei einem engliſchen Eingreifen
nicht aus Tanger ein zweites Gibraltar wer

den könnte R Albrecht
Wie Chicago Tribune aus Madrid meldet

iſt Raiſuli der bisher unbezwungene Banden
führer in Spaniſch Marokko geſtorben

Die franzöſiſchen Blätter melden aus Tanger
daß Abd el Krim ſich zum Sultan des Rifgebietes
ausrufen ließ

Wieder ein engliſches Kriegsgerichtsurteil
Vor dem engliſchen Kriegsgericht in Köln

ſtanden zwei Direktoren der Geſchäflsführer der
Pförtner und ein Laufburſche vom Kölner Me
ropol Tanzpalaſt Die Anklage ſchiebt den An
geklagten die Verantwortung dafür zu daß in
der Nacht vom 30 November zwei Uhr
zwei engliſchen Polizeioffizieren bei einem dienſt
lichen Gang der Eintritt ins Haus verweigert
wurde Die Offiziere haben etwa eine Viertel
ſtunde vor der Tür warten müſſen bis ihnen
der Eintritt geſtattet wurde Das Gericht ver
hängte gegen den erſten Direktor 2000 Mark
Geldſtrafe oder zwei Monate Gefängnis gegen
den zweiten Direktor einen Monat Gefängnis
gegen den Geſchäftsführer zwei Monate Gefäng
nis gegen den Pförtner und gegen den
Laufburſchen eine Woche Gefängnis
Viel verſöhnlicher als die Franzoſen ſind

die Engländer nicht z ſie ſich mit den Franzoſen
wiederausgeföhnt haben

Wie die Morgenblätter aus London melden
iſt Sir Buchanan der vor und während des Krie
ges Botſchafter in Petersburg war vorgeſtern
abend geſtorben

Die Landesſynode der evangeliſchen
Kirche Baverns für das Konkordat

Die d der evangeliſch lutheriſchen
a es techtsrheiniſchen Bayern nahm nach

eingehender Ausſprache mit 71 gegen 19 Stim
men folgende Entſchließung an

Der Vertrag en dem bayeriſchen Staat
und der utheriſchen Kirche in Bay
ern rechts des Rheins vom 15 November 1924
wird genehmigt und im Hinblick auf die damit
enthaltenen Rechtsſätze als ganzes in Geſetzes
form beſchloſſen Ferner nahm die Synode ein
ſtimmig zwei Kundgebungen an in denen zu
Ausdruck kommt daß von der Wiedereinführug
einer geiſtlichen Schulaufſicht oder von einer Ver
letzung der Beamtenrechte des Lehrerſtandes
keine Rede ſein könne Es wird die Ueberzeu
gung ausgeſprochen daß der Staat den Be
langen der evangeliſchen Kirche in einer Weiſe
entſpricht die der Gleichberechtigung der chriſt
lichen Kirchen entſpricht

durch dieNach der Annahme der Verträge
vangeliſche Landesſynode iſt kaum mehr daron zu

im Landtagzweifeln daß die Kirchenverträge
eine Mehrheit finden werden

Deutſche Arbeiter auf der Weltreiſe
Wenn ich ſoviel Geld hätte wie na wie der

Mr Pierpont Morgan dann würde ich unter den
deutſchen Sozialdemokraten und Kommuniſten die
zehniauſend tüchtigſten und ernſteſten Arbeiter
ausſuchen und ſie auf meine Koſten ein ganzes
Jahr lang in der weiten Welt herumreiſen laſſen
unter folgenden zwei Bedingungen daß ſie auf
der ganzen Reiſe mit keinem berufsmäßigen ſoge
nannten Arbeiterführer ein Wort wechſeln auch
keine Zeile über Politik und Arbeiterfragen leſen
und weiter daß ſie jeden Monat bei Meidung
der Reiſegeldſperre einen 30 Seiten langen Be
richt über ihre Eindrücke einſenden

Jch weiß nämlich genau daß ehntauſend
deurſchen Arbeiter in dem einen Jahre ſür ihr
ganzes Leben lernen würden daß all der inter
nationaliſtiſche Wahn der unſer deutſches Volk
immer wieder im uſſtieg hindert und der bdas
Seelenleben gerade der beſten unſerer Arbeiter
vergiftet und zerſtört eben nichts anderes als ein
Wahn iſt daß es den Sozialismus von
dem die beſten unſerer deutſchen Arbeiter träu
men in der ganzen Welt da draußen gar nicht
gibt daß er ein rein deutſches Erzeugnis eine
ganz typiſch deurſche Denkweiſe iſt

Unſer deutſcher Sozialismus nicht der der
Arbeiterführer die ihr Geſchäft damit machen

e der von Millionen gut deutſcher Arbeiter
ie ihre Stimme den Sozialiſten und Kommu

niſten geben iſt ein Sozialismus des Herzens
der durch alles Blendwerk der Parteiagitation
hindurch hinabreicht in die tiefſten Tiefen un
ſeres deutſchen Weſens in das was wir als
deutſches Gemüt bezeichnen Dieſen Sozials
mus des Herzens und Gemüts aber beſitzt kein
anderes Volk der Welt Denn kein anderes Volk
hat was wir Deutſchen als Herz und Gemüt be
eichnen und ganz allein auf der Welt zu eigenſahen Ehe die fremden Völker uns Deutſche

annten da wußten ſie gar nicht was für ein
Ding das iſt das Gemüt Deshalb hatten ſie
nicht einmal einen Ausdruck ein Wort dafür und
bezeichnen es noch heute genau wie das Lied
das ihnen ebenſo fremd und das ebenſo deutſch
iſt mit dem deutſchen Wort Das nimmt ſich
dann in einer franzöſiſchen oder engliſchen oder
italieniſchen oder ſpaniſchen Unterhaltung ganz
ſonderbar aus

Eine künſtige deutſche Frbeiferſchaft
Das alſo würden meine 10 000 Weltreiſenden

lernen daß der Sozialismus der anderen Völ
ker da draußen ganz ganz etwas anderes als der
echte deutſche Sozialismus daß er ein herzloſes
gemütloſes Ding iſt und daß es darum einen
internationalen Sozialismus nie geben kann weil
die anderen Völker gar nicht haben und nie wirk
lich verſtehen oder rollends nachfühlen können
was das eigentlich Weſentliche das echt Deutſche
an unſerem Sozialismus iſt das deutſche Gemüt
So würden alſo meine 10000 Weltreiſenden zu
rückkehren eilt von dem irzernationalen

Wahn geheilt
Völker ohne Herz und Gemüt uns etwas helfen
könnten und helfen wollten und würden heim
kehren wie ich ſelbſt nach langen Jahren in der
Fremde heimgekehrt bin mit der Erkenntnis und
tiefen Ehrfurcht von dem und vor dem was
unſer Volk einzig vor allen Völkern der Welt beſitzt Anſtelle es jetzigen Klaſſenhaſſes und

ihrer Verbitterung würden ſie den Stolz auf ihr
deutſches Volk mit in die Heimat zurückbringen
und würden der Kern ſein um den ſich eine ihres
deutſchen Wertes bewußte von allem Jnternatio
nalismus geheilte und mit freudigem Stolz für
ihr Deutſchtum eintretende echt deutſche Arbeitera zuſammenſchließen würde Die deutſche

rbeiterſchaft die uns fehlt weil man den deut
ſchen Arbeiter ſich ſelbſt entfremdet hat die
deutſche Arbeiterſchaft die auf den Jdealismus
des Gemüts aufbauend den nur unſer deutſches
Volk beſitzt der ſtärkſte Förderer unſeres Vol
kes und Staates in deutſcher Politik und deutſcher
Kultur ſein würde

davon Laß die da dräußen die

Von deutſchen Arbeitern und von Morgan
Ein kleines Buch

Leider habe ich das Geld nicht und leider gibt
es in ganz Deutſchland niemanden mehr der dieſe
10 000 deutſche Arbeiter ſo hinaus in die Welt
auf Reiſen ſenden und dadurch der eigentlichen
echten deutſchen Arbeiterſchaft den Weg bereiten
könnte Wir m arm geworden arm an Geld
und damit auch arm an Möglichkeiten

Das einzige was ich zu meinem beſcheidenen
Teil durch Hinweiſe in der Zeitung tun kann das
tue ich nach beſten Kräften und heute möchte ich
dem Leſer einen kleinen g Wink geben
indem ich ihn auf ein Büchlein aufmerkſam
mache aus dem der der ernſthaft lernen will wie
es in der Welt da draußen in der Wirklichkeit der
Welt zugeht vieles lernen kann Jm Verlag von
gNann und Campe in Hamburg Berlin iſt ein

VLerkchen erſchienen Weltdiktator Worgan
Eine Merk und Denkſchrift von Verſatus d h
der Bewanderte

Jn der anſpruchsloſeſten aber anſchaulichſten
Form iſt dort eine kurze Geſchichte des Aufſtiegs
des Vaters des jetzigen Mr Pierpont Morgan
gegeben mit zahlreichen Angaben über die Werke
Eiſenbahnen Banken uſw die der heutige Herr
Morgan beſitzt oder kontrolliert Das Büchlein
ſchließt mit den Worten die auch als Motto auf
dem Einband ſtehen Faſt alle Völker der Erde
ſind ihm heue tributpflichtig und die Grenzen
ſeiner Macht ſind die Grenze der Erde

Welteroberer und Weltverteidiger
Unter den zahlloſen Büchern über Politik und

Wirtſchaft die durch meine Hand gehen hat mir
c eines einen ſo tiefen Eindruck gemacht Und
aum eines ſcheint mir ſo wie dieſes geeignet die

Gedanken hinauszuführen aus der Enge des All
tags und der politiſchen und ſozialen Anſchau
ungen unſeres a hin zu den eigentlich ent
ſcherdenden großen Mächten die die Welt und
dann auch uns regieren Wie ganz anders wür
den unſere in niedrigen Parteizank und klein
liches Parteigetriebe verſtrickten Politiker denken
und handeln wenn ſie die ganz nüchternen aber
in ihrer Nüchternheit mächtig packenden Tatſachen
dieſes Büchleins ernſthaft beherzigten Wie gan
anders würden unſere Arbeiterführer ſratt ſich
in un erwidert bleibendem Jnternationalismus
zu verlieren alle Kräfte der deutſchen Arbeiter
ſchaft zuſammenfaſſen wie ganz anders würden ſie
erkennen daß nicht die Geſetze der materialiſtiſchen

Geſchichtsaufſaſſung ſandern der machtvolle Geiſt
und Wille gewaltiger Könner das Los der Men
ſhen und Völker beſtimmt Statt die deutſchen
Wirtſchaftsführer je fähiger ſie ſind um ſo mehr
zu bekämpfen würden ſie ſie aufſuchen und ſie
durch Mitarbeit fördern wo ſie nur könnten weil
die großen Führer und Könner das einzig wirk
lich Unentbehrliche Unerſetzbare iſt die Leute die
dark ihres Unternehmungsgenies aus Sterinen
Brot zu machen wiſſen und die allein im Kampf
gegen die großen Könner des Auslandes unſerem
Volke die Exiſtenz und mit der Eriſtenz unſere

deutſche Art Und Kultur erhalten kännen

Der Geiſt und Wille der die Materie bezwingt
und dienſtbar macht und der die ganze Welt und
alle Völker unterwirft wenn nicht ebenbürtige
Köpfe und Energien ihm entgegentreten das iſt
das Bild das dieſes Büchlein mit feſſelnder An
ſchaulichkeit dem Leſer einprägt und das einen
mächtigen Anſporn gibt alles hinter uns zu
werfen was uns in dieſen Kawpf um Exiſtenz
und deutſche Art lähmte und hemmte Gleich
zeitig aber lehrt uns das Vſchlein wie wenige
andere wie ganz anders die Welt und die Men
ſchen da draußen in ihrem Weſen und Streben
ſind ols wir ſelber es lehrt uns die Welt und
uns ſelber kennen

Keine Weltreiſe bedeutet das kleine Büchlein
auch zeigt es nicht die weite Welt im Ganzen
aber es lehrt eine Welt im Kleinen kennen die
Welt und Weltmächte die für unſere Exiſtenz
heute die wichtigſten ſind F ruſfen

Rus dem Soxwyſetreich
Bürgerkrieg in Rußland

Aus Bukareſt wurde gemeldet daß Truppen
teile der Roten Armee blutige Kämpfe gegen die
Sowjet Regierung ausgefochten hätten Die Trup
pen die in dem Konflikt zwiſchen Trotzki und
dem Triumvpvirat der Oberſten Leitung der Sow
jets auf der Seite Trotzkis ſtehen hatten den
Generalſekretär der ruſſiſchen Kommuniſtenparte
Stalin gefangen genommen weil er in Zirku
laren Trotzki als Verräter bezeichnet hat Der
Vorſitzende des Rates der Volkskommiſſare Ry
kow hat ſich zu der Kaſerne begeben wo Stalin
feſtgenommen worden war um ſeine Freilaſſung
durchzuſetzen Der Kaſernenkommandant knüpfte
aber an die Freilaſſung die Bedingung daß Sta
lin ſofort von ſeinem Poſten entfernt werde und
Moskau verlaſſe Nunmehr griffen regierungs
treue Truppen die Kaſerne an und zerſtörten ſie
Jr dem ſchweren Kampfe ſollen auf beiden Seiten
viele Tote und Verwundete zu zählen geweſen
ſein Die Generäle Putiſchewitſch und Dewen
kow erklärten ſich als Anhänger Trohkis

Auch aus anderen Städten wird gemeldet daß
dort Anhänger Trotzkis die öffentlichen Gebäude
beſetzt hätten Jn ſhnijNowgorod und Kaſan
kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen Anhängern
Sinowjews und Trotzkis wobei die Anhänger
Sinowjews geſchlagen wurden Man vermutet
daß auch in anderen Gegenden Rußlands der Kon
flikt zwiſchen den beiden Machthabern den Cha
rakter eines Vürgerlrieges angenom nen hat

Die Sowjetregierung weiß von nichts

Von amtlicher ruſſiſcher Seite werden dieſe
Nachrichten dementiert was aber zunächſt noch
nichts beſagt da die Sowjetleute ganz gewiß
nicht ſo töricht ſein werden einzugeſtehen daß
der latente Konflikt zwiſchen der gemäßigten
Richtung Trotzkis und der radikalen Sinow
jews und Stalins zum offenen Ausbruch ge
kommen ſei Wenn ſich die Nachrichten be
wahrheiten ſollten wären die Folgen kaum ab
zuſehen Denn auch die außenpolitiſche Lage
Sowjetrußlands iſt durch die ablehnende Hal
tung Englands und die jetzigen Schwierigkeiten
mit Frankreich weſentlich ungünſtiger ge
worden und im Balkan und in den ehemals
ruſſiſchen Randſtaaten kommen ſie gar nicht
ſo recht voron Es verlautet daß ſich die
Balkanſtaaten zu gemeinſamer Abwehr der
Sowjetpropaganda entſchloſſen haben und daß
die kommuniſtiſche Propagandazentrale für den
Balkan nach Saloniki für die ehemaligen
Randſtaaten nach Danzig verlegt ſei Auch
ſollen die Ruſſen ſehr in Sorge ſein wegen
Ausſcheidens des Herrn v Maltzahn aus dem
deutſchen Auswärtigen Amt er iſt zum Bot
ſchafter in Waſhington ernannt und ſeine Er
ſetzung durch Staatsſekretär Schubert weil
Maltzahn als Anhänger der deutſch ruſſiſchen
Schubert als Anhänger der deutſch angelſächſi
ſchen Verſtändigung gilt ar

Freilich hindern dieſe Sorgen die Ruſſen
nicht konſequent ihre Chinapolitik fortzuſetzen
Der Daily Expreß meldet hierüber aus
London

Zahlreiche Sowjekagenken ſind in ganz
China eifrig an der Arbeit die Bevölkerung
für die Annullierung ſämtklicher mit den kapi
kaliſtiſchen Regierungen abgeſchloſſenen Ver
kräge zu gewinnen Der Sowjetgeſandke
Karakan hält ſich von den Sitzungen der Diplo
maken der anderen Nakionen vollkommen fern
Die einzige einflußreiche Perſönlichkeit in
Ching die ganz freimütig für die Abſchaffung
aller Verkräge mit dem Ausland einkrikk war
bisher Sunyaiſen ein Freund der Sowjek

Die Jnſel
der verlorenen Schiffe

Roman von Trittenden Marriott
Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard

36 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nehmen wir an Nehmen wir aber auch

einmal an daß es Jhnen mißlingt und dem
nächſten gelingt Was hätten wir davon
Sie ſind der einzige der das Boot meiſtern
kann Wir würden alſo nur eine Todesart
durch die andere erſetzen Statt hier unten
zu ſterben würden wir oben zugrunde gehen
Das hieße nichts gewinnen Nein Miſter
Havard nicht Sie werden gehen ſondern ich
Oh ich weiß was Sie ſagen wollen Sie halten
mich alle für einen Haſenfuß Vielleicht haben
Sie das Recht dazu Bisher habe ich mich
nicht gerade ſehr mutig gezeigt Jch wagte
nicht Forbes in gebührender Weiſe entgegen
zutreten aber wozu das Gerede Jedenfalls
ſchwimme ich wie ein Fiſch das iſt meine
einzige körperliche Fähigkeit Wenn es über
zaupt möglich iſt durch die Algen hindurch
zukommnen und ſollte es mir nicht gelingen
gaben Sie an mir auch nicht viel verloren
Alſo zeigen Sie mir was ich zu tun habe

Havard ergriff die Hand des Paſtors und
drückte ſie warm Jch bitte Sie um Ver
zeihung Paſtor Vilott, ſagte er ernſt mir
vill ſcheinen als ob ich Jhr Weſen bisher
icht richtig erfaßt hätte Jch nehme Jhr
Anerbieten anz kommen Stie

Warte einen Augenblick, ſagte Dorothy
ſanft Auch ich Miſter Vilott will Ihnen
danen unh will Jhnen noch ſagen daß ich
ſehr wohl verſtand Kapitän Forhes war

ſo Nrgterlich e

Dorothys Hand gedrückt hatte ſagte er feſten
Tones Kommen Sie Miſter Havard

Die beiden Männer taſteten ſich durch die
Dunkelheit drangen bis zu dem Torpedoaus
ſchußrohr

Entkleiden Sie ſich, riet Havard je
weniger Hinderniſſe deſto beſſer Binden Sie
dieſes Meſſer an Jhrem Arm feſt faſſen Sie
dieſes kleinere mit den Zähnen und verlieren
Sie weder den Mut noch den Kopf Wenn Sie
ſich in den Algen verheddern ſollten bewahren
Sie Jhre ganze Kaltblütigkeit Befreien Sie
ſich durch kurze Schnitte und wenn Sie an die
Oberfläche gelangen dann ſchneiden Sie zuerſt
die Pflanzen ab die ſich unmittelbar über
unſerem Boote befinden Schneiden Sie lot
recht zu den beiden Enden des Schiffes ſo daß
u 135 wenn es Auftrieb bekommt ſeine Lage
nicht verändert Das iſt alles Sind Sie

it Dann hinein mit Jhnen den Kopf
zuerſt

Nachdem Havard ſo den Paſtor ins Meer
hinausgeſchoben hatte vergingen zehn angſt
volle Minuten die den Schiffbrüchigen zu
Stunden wurden

Sie waren unter Waſſer gefangen unter
der dicken Sargaſſoſchicht Sie ſaßen in völl
liger Dunkelheit die nicht nur auf dem Raum
ſondern auch auf Jhren Nerven laſtete Ge
duldig warteten die Unglücklichen in angſt
vollem Schweigen warteten auf einen glück
lichen Ausgang dieſes Wagniſſes Jhrer aller
Exiſtenz hing davon ab daß der Paſtor Er
folg hatte Wenn es dem mageren kleinen
Vilott der zudem wie er ſelbſt verſicherte
ein geſchickter Schwimmer war nicht gelang
durch die Algen hindurchzukommen dann
mußten ſie befürchten daß jeder andere noch

l haben würde
weit weniger Erfolg mit einem ſolchen Verſuch

Der Paſtor lächelte und nachdem er auch Havard war wieder zu ihnen geſtoßen
Er verwahrte des Paſtors Kleider Dorothy
war auf die Knie geſunken

O Franeis beten wir für ihn Auch
Havard ließ ſich auf die Knie nieder neben
ſeinem Weib Zweier Menſchen Wünſche ver
einigten ſich in gleicher Stärke und wohl
ſelten war ein brünſtigeres Gebet zum Himmel
emporgeſtiegen

Plötzlich fühlten ſie eine Erſchütterung
Ohne ſogleich deren Urſache zu begreiſen be
mächtigte ſich doch ſofort die Hoffnung der
Eingeſchloſſenen Sie empfanden daß dieſe
Bewegung irgendwelche glücklichen Folgen für
ſie hahen müßte und daß ihre Befreiung
dicht bevorſtand

Havard gab ſogleich die Erklärung
Der Paſtor hat eines der Kabel durch

fchnitten das unſeren Auftrieb hinderte Da
noch eines und noch eines und wieder

eines Erſchütterung folgte auf Erſchütterung
Ungewiſſes Dämmerlicht drang durch die mit
Algen bedeckten Scheiben Vorbote ſtrahlender
Tageshelle

ſteigen Wir ſteigen zum LichtWir
empor

Jmmer ſchwächer wurde die Dunkelheit
bald erleuchtete ein Sonnenſtrahl das Innere
des Raumes tanzte über das Boot dann
über die Meeresfläche und ehe ſie ſich deſſen
gänzlich bewußt waren ſehwamm U 135 an
der Oberfläche

Die Frauen brachen in Schluchzen aus
und auch die Männer konnten ihre tiefe Be
wegung nicht verbergen

Havard öffnete den Verſchluß und die
reine kräftige Salzluft ſtrömte in den Raum
Neben dem Boot den Kopf aus dem Waſſer
ſteckend ſchwamm Vilott

Haben Sie meine Kleider fragte er
Der Offizier reichte ſie ihm und bald waren

alle Paſſagiere auf Deg verelnigt

Nun ſchaukelte U 135 leiſe auf dem Ozean
hin und her Aber immer noch war es von
jener dichten Algenſchicht umgeben deren An
blick den Schiffbrüchigen bereits zur Gewohn
heit geworden war Nirgends war offenes
Waſſer zu ſehen ſoweit das Auge auch ſchwei
fen wollte

Jmmer noch wiegten ſich hier und da
Wracks auf den Wellen Jn etwa hundert
Meter Entfernung lag ein Segelboot ohne
Maſten ein wenig weiter das Skelett eines
großen Schiffes Havard ſchüttelte den Kopf
während er um ſich blickte Endlos ſtreckte
ſich der grüne Mantel von lichtgelben Streifen
durchzogen die an die Farbe der Topaſe er
innerten

Vom offenen Meer ſind wir immer noch
weiter entfernt als ich gedacht hätte, ſagte er
zu Dorothy Das iſt an ſich nicht weiter
ſchlimm denn morgen früh ſind wir ſicherlich
aus dem Sargaſſomeer heraus Aber wir
müſſen nochmals tauchen

Dann wandte er ſich an ſeine Genoſſen

Joß Jacquett ſchneiden Sie die Algen
am Hinterteil los und befreien Sie vor allem
den Propeller von Unrat Alles andere iſt
meine Arbeit

Fortſetzung folgt
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